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Organigramme Arten:
Clever wählen für
optimale Struktur
Hast du jemals versucht, ein Kamel durch den Dschungel zu führen? Nein? Dann
hast du wahrscheinlich auch noch nie versucht, ein Unternehmen ohne klare
Struktur zu managen. In der Welt der Organigramme ist das Chaos
allgegenwärtig, besonders wenn man nicht weiß, welche Art von Organigramm für
das eigene Unternehmen die beste ist. In diesem Artikel wirst du erfahren,
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warum die Wahl des richtigen Organigramms über Erfolg und Misserfolg
entscheiden kann – und warum du besser gleich anfängst, Ordnung ins Chaos zu
bringen.

Was ein Organigramm ist und warum es für Unternehmen unverzichtbar ist
Die verschiedenen Arten von Organigrammen und ihre spezifischen Vorteile
Wie ein funktionales Organigramm die Effizienz und Kommunikation
verbessert
Warum das falsche Organigramm zu Verwirrung und Ineffizienz führen kann
Die Bedeutung der Digitalisierung von Organigrammen im modernen
Unternehmen
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Auswahl und Implementierung des
passenden Organigramms
Ein Blick auf die häufigsten Fehler bei der Erstellung von Organigrammen
Abschluss: Ein gut gewähltes Organigramm als Schlüssel zur
unternehmerischen Agilität

Organigramme sind die visuelle Darstellung der Struktur eines Unternehmens.
Sie zeigen die Hierarchie, die Beziehungen zwischen Abteilungen und die
Zuständigkeiten einzelner Mitarbeiter. In einer Welt, in der Geschwindigkeit
und Effizienz entscheidend sind, bietet das richtige Organigramm einen klaren
Überblick und erleichtert die interne Kommunikation. Und das ist nicht nur
ein nice-to-have, sondern ein must-have für jedes Unternehmen, das nicht im
organisatorischen Chaos versinken will.

Es gibt verschiedene Arten von Organigrammen, und jede hat ihre eigenen Vor-
und Nachteile. Das traditionelle hierarchische Organigramm ist wahrscheinlich
das bekannteste. Es zeigt eine klare Linie von oben nach unten, von der
Geschäftsführung bis hin zu den einzelnen Mitarbeitern. Diese Art von
Struktur ist ideal für Unternehmen, die eine klare Kette von Befehl und
Kontrolle benötigen. Aber Vorsicht: Eine zu starre Hierarchie kann auch
Innovationen bremsen und die Flexibilität einschränken.

Dann gibt es das funktionale Organigramm, das die Struktur nach Funktionen
wie Marketing, Vertrieb oder Produktion ordnet. Diese Struktur ist besonders
für größere Unternehmen geeignet, die spezialisierte Abteilungen benötigen,
um effektiv zu arbeiten. Allerdings besteht auch hier die Gefahr, dass
Abteilungen isoliert arbeiten und der Informationsfluss stockt.

Das matrixbasierte Organigramm versucht, diese Herausforderungen zu
überwinden, indem es Teams schafft, die funktionsübergreifend arbeiten. Es
ermöglicht eine flexiblere Ressourcenzuweisung und fördert die Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Abteilungen. Aber Achtung: Diese Struktur kann auch zu
Verwirrung führen, wenn die Rollen und Verantwortlichkeiten nicht klar
definiert sind.

Die verschiedenen Arten von



Organigrammen und ihre Vor-
und Nachteile
Es gibt nicht das eine, perfekte Organigramm. Je nach Unternehmensgröße,
Branche und Geschäftsmodell kann eine andere Struktur sinnvoll sein. Hier
sind die gängigsten Arten von Organigrammen und ihre spezifischen Vor- und
Nachteile:

Das hierarchische Organigramm ist einfach zu verstehen und bietet eine klare
Befehlskette. Jeder weiß, wer wem unterstellt ist, und Entscheidungen können
schnell getroffen werden. Der Nachteil? Diese Struktur kann Innovationen
bremsen und zu einem starren Denken führen.

Das funktionale Organigramm ordnet die Struktur nach Funktionen und bietet
eine hohe Spezialisierung. Mitarbeiter arbeiten in ihren spezifischen
Fachgebieten und können so ihre Fähigkeiten optimal einsetzen. Der Nachteil
ist die Gefahr von Silos, in denen Abteilungen isoliert arbeiten und der
Informationsaustausch leidet.

Das divisionale Organigramm ist ideal für Unternehmen, die verschiedene
Produkte oder Dienstleistungen anbieten. Jede Division funktioniert wie ein
eigenes kleines Unternehmen mit eigener Verantwortung für Gewinne und
Verluste. Der Nachteil? Es kann zu einer doppelten Struktur und erhöhten
Kosten kommen.

Das matrixbasierte Organigramm fördert die Zusammenarbeit über
Abteilungsgrenzen hinweg und ermöglicht eine flexible Ressourcenzuweisung. Es
kann aber auch zu Unklarheiten bei der Verantwortlichkeit führen und
erfordert eine starke Führung, um effektiv zu funktionieren.

Das flache Organigramm ist bei Start-ups beliebt und fördert eine offene
Kommunikation und schnelle Entscheidungsfindung. Ohne klare Hierarchien
können jedoch Rollenkonflikte entstehen und die Führung kann unübersichtlich
werden.

Wie ein funktionales
Organigramm die Effizienz
verbessert
Ein funktionales Organigramm kann die Effizienz eines Unternehmens erheblich
steigern, indem es klare Strukturen und Zuständigkeiten schafft. Mitarbeiter
wissen genau, wer für welche Aufgaben verantwortlich ist, und können sich auf
ihre Kernkompetenzen konzentrieren. Dies führt zu einer höheren Produktivität
und besseren Ergebnissen.

Die Spezialisierung der verschiedenen Funktionen ermöglicht es den



Mitarbeitern, Experten in ihrem Gebiet zu werden. Dies kann zu einer höheren
Qualität der Arbeit führen und das Unternehmen wettbewerbsfähiger machen.
Außerdem erleichtert es die Schulung neuer Mitarbeiter, da sie in einem klar
definierten Umfeld arbeiten.

Ein funktionales Organigramm fördert auch die Entwicklung einer starken
Unternehmenskultur. Mitarbeiter fühlen sich in ihren Funktionen eingebunden
und wissen, wie sie zum Gesamterfolg des Unternehmens beitragen. Dies kann
die Motivation und Zufriedenheit der Mitarbeiter steigern.

Allerdings muss darauf geachtet werden, dass die Kommunikation zwischen den
Abteilungen nicht leidet. Regelmäßige Meetings und eine offene
Kommunikationskultur sind entscheidend, um den Informationsfluss zu
gewährleisten und Silobildung zu vermeiden.

Ein weiterer Vorteil eines funktionalen Organigramms ist die Möglichkeit zur
Skalierung. Unternehmen können neue Funktionen hinzufügen oder bestehende
erweitern, ohne die gesamte Struktur ändern zu müssen. Dies bietet
Flexibilität und ermöglicht es, schnell auf Marktveränderungen zu reagieren.

Warum das falsche Organigramm
zu Verwirrung führen kann
Ein schlecht gewähltes Organigramm kann mehr Schaden anrichten als helfen.
Wenn die Struktur nicht zu den Bedürfnissen des Unternehmens passt, kann dies
zu Verwirrung und Ineffizienz führen. Mitarbeiter wissen nicht, wer für was
verantwortlich ist, und Entscheidungen werden verzögert.

Ein zu starres hierarchisches Organigramm kann die Kreativität und Innovation
im Keim ersticken. Mitarbeiter fühlen sich möglicherweise nicht ermutigt,
Ideen einzubringen oder neue Ansätze auszuprobieren. Dies kann das Wachstum
des Unternehmens behindern und zu einer stagnierenden Kultur führen.

Andererseits kann ein zu flaches Organigramm zu Rollenkonflikten und
Unsicherheiten führen. Ohne klare Hierarchien kann es schwierig sein,
Entscheidungen zu treffen und Verantwortlichkeiten festzulegen. Dies kann zu
Chaos und Frustration bei den Mitarbeitern führen.

Ein matrixbasiertes Organigramm kann ebenfalls problematisch sein, wenn die
Rollen und Verantwortlichkeiten nicht klar definiert sind. Unklare
Zuständigkeiten können zu Missverständnissen und Konflikten führen. Eine
starke Führung ist erforderlich, um sicherzustellen, dass die Zusammenarbeit
reibungslos verläuft.

Der Schlüssel zur Vermeidung dieser Probleme liegt in der sorgfältigen
Planung und Anpassung des Organigramms an die spezifischen Bedürfnisse des
Unternehmens. Eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Struktur ist
notwendig, um sicherzustellen, dass sie weiterhin effektiv ist.



Die Bedeutung der
Digitalisierung von
Organigrammen
In der modernen Geschäftswelt ist die Digitalisierung von Organigrammen nicht
mehr wegzudenken. Mit digitalen Tools können Unternehmen ihre Strukturen
effizienter gestalten und den Zugriff auf Informationen erleichtern. Dies ist
besonders wichtig in einer Welt, in der Remote-Arbeit und verteilte Teams zur
Norm geworden sind.

Digitale Organigramme bieten eine Vielzahl von Vorteilen. Sie sind leicht
zugänglich und können schnell aktualisiert werden, um Änderungen in der
Unternehmensstruktur widerzuspiegeln. Mitarbeiter können von überall auf die
Informationen zugreifen, was die Zusammenarbeit und Kommunikation verbessert.

Darüber hinaus ermöglichen digitale Organigramme eine bessere Visualisierung
der Unternehmensstruktur. Sie bieten interaktive Funktionen, mit denen
Benutzer detaillierte Informationen zu einzelnen Abteilungen oder
Mitarbeitern abrufen können. Dies erleichtert das Verständnis der Struktur
und fördert die Transparenz.

Ein weiterer Vorteil ist die Integration mit anderen digitalen Tools und
Plattformen. Unternehmen können ihre Organigramme mit HR-Systemen,
Projektmanagement-Tools und Kommunikationsplattformen verknüpfen, um einen
nahtlosen Informationsfluss zu gewährleisten.

Die Digitalisierung von Organigrammen bietet auch die Möglichkeit zur Analyse
und Berichterstattung. Unternehmen können Daten zu ihrer Struktur sammeln und
analysieren, um fundierte Entscheidungen zu treffen und die Effizienz zu
verbessern. Dies bietet einen Wettbewerbsvorteil in einer sich schnell
verändernden Geschäftswelt.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zur Auswahl des passenden
Organigramms
Die Auswahl des richtigen Organigramms erfordert Sorgfalt und Planung. Hier
ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, die dir hilft, die beste Struktur für
dein Unternehmen zu finden:

Analyse der aktuellen Struktur1.
Überprüfe die bestehende Organisationsstruktur und identifiziere ihre
Stärken und Schwächen. Welche Herausforderungen gibt es? Wo gibt es
Kommunikationsprobleme?



Ziele definieren2.
Was willst du mit der neuen Struktur erreichen? Effizienzsteigerung,
bessere Kommunikation, Flexibilität? Definiere klare Ziele, die mit der
neuen Struktur erreicht werden sollen.
Optionen bewerten3.
Untersuche die verschiedenen Arten von Organigrammen und bewerte, welche
am besten zu den Zielen und Anforderungen deines Unternehmens passen.
Prototyp erstellen4.
Entwickle einen Prototyp des neuen Organigramms und teste, wie es in der
Praxis funktioniert. Berücksichtige Feedback von Mitarbeitern und passe
die Struktur bei Bedarf an.
Implementierung planen5.
Erstelle einen detaillierten Plan für die Implementierung der neuen
Struktur. Berücksichtige Schulungen, Kommunikation und mögliche
Widerstände.
Überwachung und Anpassung6.
Überwache die neue Struktur regelmäßig und nimm Anpassungen vor, um
sicherzustellen, dass sie effektiv bleibt und die Unternehmensziele
unterstützt.

Fazit: Ein gut gewähltes
Organigramm als Schlüssel zur
Agilität
Ein gut gewähltes Organigramm ist mehr als nur ein Diagramm auf Papier. Es
ist das Rückgrat eines jeden Unternehmens, das Struktur und Orientierung
bietet. In einer Welt, die sich ständig verändert, ist es entscheidend, eine
Struktur zu haben, die flexibel und anpassungsfähig ist. Ein organisiertes
Unternehmen ist ein erfolgreiches Unternehmen, denn es kann schneller auf
Veränderungen reagieren und Chancen ergreifen.

Die Wahl des richtigen Organigramms erfordert Zeit und Überlegung, aber der
Aufwand lohnt sich. Es verbessert die Effizienz, fördert die Zusammenarbeit
und schafft eine Kultur der Transparenz und Innovation. Unternehmen, die in
ihre Struktur investieren, sind besser gerüstet, um den Herausforderungen der
modernen Geschäftswelt zu begegnen und erfolgreich zu sein.


